
Erstes Buch: Allgemeiner Teil

§235
Wer durch Hinterlegung von Geld oder von Wertpapieren 

Sicherheit geleistet hat, ist berechtigt, das hinterlegte Geld 
gegen geeignete Wertpapiere, die hinterlegten Wertpapiere 
gegen andere geeignete Wertpapiere oder gegen Geld um­
zutauschen.

§236
Mit einer Buchforderung gegen das Reich oder gegen einen 

Bundesstaat kann Sicherheit nur in Höhe von drei Vierteilen 
des Kurswerts der Wertpapiere geleistet werden, deren Aus­
händigung der Gläubiger gegen Löschung seiner Forderung 
verlangen kann.
Anmerkung:
gegenstandslos; die 1. Durchführungsbestimmung zur VO über die 
Schuldbuchordnung für die Deutsche Demokratische Republik vom 
3. September 1951 (GBl. S. 819) sieht eine Umwandlung von Sehuld. 
buchforderungen in Wertpapiere nicht vor.

§237
Mit einer beweglichen Sache kann Sicherheit nur in Höhe 

von zwei Dritteilen des Schätzungswerts geleistet werden. 
Sachen, deren Verderb zu besorgen oder deren Aufbe­
wahrung mit besonderen Schwierigkeiten verbunden ist, 
können zurückgewiesen werden.

§ 238
(1) Eine Hypothekenforderung, eine Grundschuld oder 

eine Rentenschuld ist zur Sicherheitsleistung nur geeignet, 
wenn sie den Voraussetzungen entspricht, unter denen am 
Orte der Sicherheitsleistung Mündelgeld in Hypotheken­
forderungen, Grundschulden oder Rentenschulden angelegt 
werden darf.

(2) Eine Forderung, für die eine Sicherungshypothek be­
steht, ist zur Sicherheitsleistung nicht geeignet.

§239
(1) Ein Bürge ist tauglich, wenn er ein der Höhe der zu 

leistenden Sicherheit angemessenes Vermögen besitzt und 
seinen allgemeinen Gerichtsstand im Inlande hat.
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